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DIE SCHWEIZ LI SUSSE LI SV1ZZEM

Rebenreife in Chur — Vignobles de Co ire *

rung, mit Liebe und grosser Arbeit neuer Boden urbar gemacht worden, um die Not von unserm Volke fernzuhalten. Wie ein
Bauer am Sonntag seine Felder umschreitet, so werden wir an einem schönen Herbsttag hinausziehen in die Heimat, um uns an
dem reifen Segen der Obst- und Gemüsegärten, an den sonnigen Rebbergen und an der Schönheit der farbenbunten Wälder
zu erfreuen.
Der Winter, der bevorsteht, verlangt auch von uns einen gleichmütigen, tapfern und heitern Sinn. Missmut und Sorge müssen

wir von der Schwelle scheuchen, und unser Blick muss fest und ruhig in die Zukunft gerichtet sein. Wenn wir mit offenen Augen
und aufnahmebereiten Herzen durch das Schweizerland wandern, können wir uns mit der Zuversicht wappnen, die wir Tag für
Tag nötig haben und die uns trotz der Arglist der Zeit an die Wiederkehr besserer,Tage glauben lässt.
Im Herbst ergeht auch immer die Einladung unserer anderssprachigen Miteidgenossen an uns. Am Comptoir in Lausanne und

an der Fiera in Lugano zeigen sie uns den Erfrag ihrer Arbeit. Folgen wir dem Ruf, und schliessen wir uns fester zusammen, indem
wir die Freundschaft enger gestalten, die uns verbindet. Und beherzigen wir auch immer kräftiger das schöne Wort, das sich

gerade im Herbst, wie zu keiner andern Jahreszeit bewahrheiten sollt Stadt und Land — mitenand!
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